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Mobilität,
die verbindet . . .
Freude erfahren

Die Rikscha ALMA in
Tempelhof-Schöneberg
kostenlos ausleihen . . . oder
ehrenamtliche Fahrer*in
werden.

Die Rikscha ALMA ist ein Gemeinschaftsprojekt
von fLotte Sozial, Deutsches Rotes Kreuz, Geriatrisch-
Gerontopsychiatrischer Verbund Tempelhof-
Schöneberg e.V. und Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg.
Das Angebot wird von der Senatsverwaltung für
Wissenschaft, Gesundheit und Pflege finanziert und
im Rahmen des Aktionsprogramms Gesundheit
durchgeführt.



Die Rikscha ALMA kann man über die fLotte SoziaL,
einem Projekt der fLotte Berlin kostenlos buchen
und dann am Standort der Rikscha ausleihen:
DRK Seniorenzentrum „Marie“, Mariendorfer Damm
106/108, 12109 Berlin.
Vor der ersten Ausleihe muss man sich auf der
Webseite der fLotte registrieren und zur persönlichen
Fahreinweisung anmelden. Für private Fahrten
benötigt man eine Haftpflichtversicherung; ehrenamt-
liche Fahrer*innen sind über die Einrichtung versichert.
Für weitere Informationen und Vereinbarung einer
Einweisung kontaktieren Sie gerne fLotte SoziaL:
sozial@flotte-berlin.de
oder Telefon (030) 443 405 214
Zur Buchungsplattform und
weiteren Informationen gelangen
Sie direkt hier:
https://flotte-berlin.de/sozial

Die Rikscha bietet Teilhabe am sozialen (Kiez)-
Leben für ältere Menschen, die in ihrer Mobilität
eingeschränkt sind.

Möchten Sie sich ehrenamtlich dafür engagieren
oder haben Sie Lust als Passagier*in eine Rikscha-
Fahrt zu erleben:

Melden Sie sich unter dieser Email an:
seniorenzentrum-marie@drk-berlin.de
oder rufen Sie an unter Telefon: (030) 600 300 4301

Ob gemeinsame Ausflüge oder Erledigungen mit
Ihren Angehörigen, Nachbar*innen, Bewohner-*innen,
alles ist möglich.

Mit dem Projekt ermöglichen wir es, alltägliche
Bewegungsräume zu vergrößern, sorgen für
Aktivierung und tragen zur Inklusion und Sichtbarkeit
älterer Menschen  in unserer Stadt bei.

Teilhabe am sozialen Leben


